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(54) Vorrichtung zur Evakuierung von Gebäuden

(57) Es wird eine Vorrichtung (1) zur Evakuierung
von Gebäuden mit einer Fluchtwegübersicht (4) zur Dar-
stellung einer von Gebäudedaten (11) abhängigen Über-
sichtsanzeige (5) an Fluchtwegen (9, 12), mit Fluchtwe-
ganzeigen (2, 3) zur jeweiligen Anzeige (9, 12) eines
Fluchtwegs, mit Überwachungssensoren (6), mit einer
zentralen Rechenanlage (7), die Sensordaten der Über-
wachungssensoren (6) auswertet und in Abhängigkeit
dieser Sensordaten die Fluchtweganzeigen (2, 3) zur An-
zeige (9, 12) eines gefahrenfreien Fluchtwegs ansteuert,
und mit einer Datenverbindung (8) von der zentralen Re-

chenanlage (7) zu den Überwachungssensoren (6) und
den Fluchtweganzeigen (2, 3) gezeigt. Um vorteilhafte
Eigenschaften für die Evakuierung zu erzielen, wird vor-
geschlagen, daß die Fluchtwegübersicht (4) mit der Da-
tenverbindung (8) verbunden ist und daß der in Abhän-
gigkeit der zentralen Rechenanlage (7) in der Übersichts-
anzeige (5) veränderbaren Fluchtwegübersicht (4) Mittel
(10) für einen von der zentralen Rechenanlage (7) un-
abhängigen Notlaufbetrieb bei Unterbrechung der Da-
tenverbindung (8) zur zentralen Rechenanlage (7) zuge-
ordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Eva-
kuierung von Gebäuden mit einer Fluchtwegübersicht
zur Darstellung einer von Gebäudedaten abhängigen
Übersichtsanzeige an Fluchtwegen, mit Fluchtwegan-
zeigen zur jeweiligen Anzeige eines Fluchtwegs, mit
Überwachungssensoren, mit einer zentralen Rechenan-
lage, die Sensordaten der Überwachungssensoren aus-
wertet und in Abhängigkeit der Sensordaten die Flucht-
weganzeigen zur Anzeige eines gefahrenfreien Flucht-
wegs ansteuert, und mit einer Datenverbindung zwi-
schen der zentralen Rechenanlage, den Überwachungs-
sensoren und den Fluchtweganzeigen.
[0002] Um Personen in Stockwerken eines Gebäudes
einen Überblick an zur Verfügung stehenden Fluchtwe-
gen zu geben, ist es aus dem Stand der Technik bekannt,
in jedem Stockwerk eine Tafel mit einer von Gebäude-
daten abhängigen Übersichtsanzeige an Fluchtwegen
vorzusehen. Anhand solch einer Tafel können so Infor-
mationen wiedergegeben werden, wo neben den durch
Fluchtweganzeigen in der unmittelbaren Umgebung er-
kennbaren Fluchtwegen auch noch andere Fluchtwege
bestehen, welche alternativ gewählt werden können.
Solche Tafeln werden bei bekannten Vorrichtungen zur
Evakuierung eines Gebäudes verwendet, die neben
Überwachungssensoren, wie beispielsweise Rauchmel-
der und/oder Kameras, auch eine zentrale Rechenanla-
ge aufweisen, mit denen die Sensordaten der Überwa-
chungssensoren ausgewertet und in Abhängigkeit dieser
Daten die Fluchtweganzeigen zur Anzeige eines gefah-
renfreien Fluchtwegs angesteuert werden. Als Datenver-
bindung zwischen der zentralen Rechenanlage, den
Überwachungssensoren sowie den Fluchtwegsanzei-
gen werden bekannte drahtgebundene Datenverbindun-
gen verwendet. Auf nachteiliger Weise hat sich nun her-
ausgestellt, daß einerseits im Evakuierungsfall den Ta-
feln nur eine geringe Aufmerksamkeit geschenkt wird
und andererseits diese Tafeln fliehende Personen falsch
leiten können, da eventuelle Gefahren unerkannt blei-
ben, so daß derzeitige Vorrichtungen eine schnelle und
gefahrenfreie Evakuierung nicht gewährleistet können.
[0003] Die Erfindung hat sich daher die Aufgabe ge-
stellt, eine Vorrichtung zur Evakuierung von Gebäuden
der eingangs geschilderten Art derart zu verbessern, so
daß fliehende Personen auch bei Änderungen in den
Fluchtwegen sicher und schnell evakuiert werden kön-
nen.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, daß die Fluchtwegübersicht mit der Datenverbin-
dung verbunden ist und daß der in Abhängigkeit der zen-
tralen Rechenanlage in der Übersichtsanzeige veränder-
baren Fluchtwegübersicht Mittel für einen von der zen-
tralen Rechenanlage unabhängigen Notlaufbetrieb bei
Unterbrechung der Datenverbindung zur zentralen Re-
chenanlage zugeordnet sind.
[0005] Sind der in Abhängigkeit der zentralen Rechen-
anlage in der Übersichtsanzeige veränderbaren Flucht-

wegübersicht Mittel für einen von der zentralen Rechen-
anlage unabhängigen Notlaufbetrieb bei Unterbrechung
der Datenverbindung zur zentralen Rechenanlage zuge-
ordnet, so ist es gegenüber herkömmlichen Tafeln mög-
lich, fliehenden Personen nicht nur Änderungen in den
Fluchtwegen bekanntzugeben, sondern diese Personen
können auch sicher geleitet werden, da selbst bei einer
Unterbrechung der Datenverbindung zur zentralen Re-
cheneinheit die Fluchtwegübersicht weiter eine Darstel-
lung der Übersichtsanzeige gewährleisten kann. Somit
ist gegenüber bekannten Vorrichtungen sichergestellt,
daß fliehenden Personen auch bei Änderungen im
Fluchtweg stets eine zumindest bis zur Unterbrechung
der Datenverbindung aktuelle Übersicht an gesperrten
bzw. freien Fluchtwegen übermittelt werden kann, so daß
erfindungsgemäß auch im Evakuierungsfall eine schnel-
le und sichere Evakuierung der Personen aus dem Ge-
bäude möglich ist.
[0006] Ist zwischen der zentralen Rechenanlage, den
Überwachungssensoren, der Fluchtwegübersicht und
den Fluchtweganzeigen die weitere Datenverbindung,
insbesondere als Funkverbindung ausgeführt, vorgese-
hen und steuerte die zentrale Rechenanlage über die
zusätzliche Datenverbindung die Anzeigen der Flucht-
wegübersicht und der Fluchtweganzeigen an, so kann
die Standsicherheit der Vorrichtung weiter erhöht wer-
den. Diese zusätzliche Datenverbindung kann nämlich
bei einer eventuellen Beschädigung der anderen, insbe-
sondere drahtgebundenen, Datenverbindung alternativ
verwendet werden. Somit können auch die Mittel für den
Notlaufbetrieb mit aktuellen Daten von der zentralen Re-
chenanlage versorgt werden, so daß eine vergleichswei-
se ausfallsichere Vorrichtung zur Evakuierung von Ge-
bäuden geschaffen ist.
[0007] Sind die Anzeigen der Fluchtwegübersicht und
der Fluchtweganzeigen als LED-Anzeigen ausgebildet,
so kann die Leistungsaufnahme der Anzeigen gering ge-
halten werden, was insbesondere für einen standfesten
Batteriebetrieb während des Notfalls von Vorteil ist.
[0008] Weist die Vorrichtung mit der Rechenanlage
verbundene Aktoren zur Betätigung von Türen bzw. Fen-
stern auf, so kann den fliehenden Personen ein gesperr-
ter Fluchtweg mitgeteilt werden, beispielsweise über ei-
ne Verriegelung von Türen, was die Fluchtwegleitung zu-
sätzlich verbessert.
[0009] Ist der zentralen Recheneinheit für jedes Stock-
werk des Gebäudes eine Steuereinheit vorgeordnet, so
kann der Rechenaufwand der zentralen Recheneinheit
bei Gebäuden mit mehreren Stockwerken vorteilhaft ver-
mindert werden.
[0010] Verändert bei Unterbrechung der Datenverbin-
dung zur zentralen Recheneinheit die Fluchtwegüber-
sicht in Abhängigkeit der Sensordaten der Überwa-
chungssensoren die Übersichtsanzeige, so kann die
Übersichtsanzeige stets auf aktuellem Stand gehalten
werden.
[0011] Anhand eines Ausführungsbeispiels wird der
Erfindungsgegenstand beispielsweise dargestellt. Es
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wird eine schematische Ansicht auf die Vorrichtung zur
Evakuierung von Gebäuden gezeigt.
[0012] Die Vorrichtung 1 zur Evakuierung von Gebäu-
den weist Fluchtweganzeigen 2 und 3 und eine Flucht-
wegübersicht 4 auf. Die Fluchtwegübersicht 4 ist zur Dar-
stellung einer von Gebäudedaten 11 abhängigen Über-
sichtsanzeige 5 an Fluchtwegen ausgebildet. Diese Ge-
bäudedaten können beispielsweise Grundrisse der
Stockwerke mit hinzugefügter Position der Fluchtwegan-
zeigen 2 und 3 darstellen. Weiters sind der Vorrichtung
1 zur Evakuierung von Gebäuden Überwachungssenso-
ren 6 zugeordnet, die mitsamt der Fluchtwegübersicht 4
und der Fluchtweganzeigen 2, 3 mit der zentralen Re-
chenanlage 7 über eine drahtgebundene Datenverbin-
dung 8 verbunden sind. Die zentrale Rechenanlage 7
wertet die Sensordaten der Überwachungssensoren 6
aus und steuert in Abhängigkeit dieser Sensordaten die
jeweilige Fluchtweganzeige 2, 3 zur Anzeige eines ge-
fahrenfreien Fluchtwegs 9 an. Den Fluchtweganzeigen
2, 3 sind Mittel 10 für einen von der zentralen Rechen-
anlage 7 unabhängigen Notlaufbetrieb bei Unterbre-
chung der Datenverbindung 8 zur zentralen Rechenan-
lage 7 zugeordnet. Die Mittel 10 sind systematisch dar-
gestellt und weisen eine Recheneinheit, Speicher sowie
Schnittstellen auf, um die empfangenen Daten der zen-
tralen Recheneinheit 7 einerseits zu verarbeiten bzw. auf
der Anzeige 5 darzustellen und andererseits im Notlauf-
betrieb unabhängig von der zentralen Recheneinheit 7
die Fluchtweganzeigen 2 und 3 betreiben zu können. Die
Anordnung bzw. der Aufbau der Mittel 10 ergeben sich
für einen Fachmann durch Anwendung seines allgemei-
nen Fachwissens. Um den fliehenden Personen die Er-
kennbarkeit von freien Fluchtwegen 9 zu erleichtern,
steuert die zentrale Rechenanlage 7 erfindungsgemäß
auch die Fluchtwegübersicht 4 an, in dem die Übersichts-
anzeige 5 verändert wird, und zwar in dem zu den Ge-
bäudedaten 11 die Anzeigen 9, 12 berücksichtigt wer-
den. Beispielsweise in dem die gesperrten Anzeigen 11
der Fluchtwege gegenüber den freien Anzeigen 9 der
Fluchtwege optisch erkennbar durchgestrichen ist. Da-
mit kann eine sicher und schnell Evakuierung gewähr-
leistet werden. Außerdem weist die Fluchtübersicht 4 Mit-
tel 10 für einen Notlaufbetrieb auf, damit die Anzeige 5
auch im Notfall den fliehenden Personen einen freien
Fluchtweg - beschildert durch die Anzeigen 9 - darstellen
kann. Die Fluchtweganzeige 2 weist mehrere Anzeigen
9, 12 auf, die je nachdem welcher Fluchtweg von der
zentralen Recheneinheit 7 zu sperren ist, verändert wer-
den.
[0013] Der zentralen Recheneinheit 7 ist für jedes
Stockwerk 16 des Gebäudes eine Steuereinheit 13 vor-
geordnet, womit der Rechenaufwand der zentralen Re-
cheneinheit 7 bei Gebäuden mit mehreren Stockwerken
16 vorteilhaft vermindert werden kann. Die zentrale Re-
cheneinheit 7 ist mit den Steuereinheiten 13 der Stock-
werke 16 über eine Datenverbindung 8 verbunden, wobei
an die zentrale Recheneinheit 7 über eine weitere Da-
tenverbindung 15 ein Netzwerk 14, beispielsweise für

Wartungszwecke, angeschlossen werden kann.
[0014] Bei Unterbrechung der Datenverbindung 8 zur
zentralen Recheneinheit 7 verändert die Fluchtwegüber-
sicht 4 in Abhängigkeit der Sensordaten der Überwa-
chungssensoren 6 die Übersichtsanzeige, in dem es die
verbliebene Datenverbindung 8 oder die zusätzliche Da-
tenverbindung 17 heranzieht. Zwischen der zentralen
Rechenanlage 7, den Überwachungssensoren 6, der
Fluchtwegübersicht 4 und den Fluchtweganzeigen 2, 3
ist nämlich eine weitere Datenverbindung 17 vorgese-
hen, insbesondere als Funkverbindung ausgeführt.
Solch eine Funkverbindung kann beispielsweise von ei-
ner den Rechenanlage 7, den Überwachungssensoren
6, der Fluchtwegübersicht 4 und den Fluchtweganzeigen
2, 3 zugeordneten Sende- und Empfangseinheit erstellt
werden, was aus Übersichtlichkeitsgründen weggelas-
sen worden ist. Damit kann unter anderem ermöglicht
werden, daß die zentrale Rechenanlage 7 über die zu-
sätzliche Datenverbindung 17 die Anzeigen 5, 9, 12 der
Fluchtwegübersicht 4 und der Fluchtweganzeigen 2 und
3 ansteuert.
[0015] Außerdem können der Vorrichtung Aktoren 18
zur gezielten Ansteuerung von Gebäudeeinrichtungen
zugeordnet sein, um beispielsweise Türen bei gesperr-
ten Fluchtwegen 12 zu verriegeln.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Evakuierung von Gebäuden mit
einer Fluchtwegübersicht (4) zur Darstellung einer
von Gebäudedaten (11) abhängigen Übersichtsan-
zeige (5) an Fluchtwegen (9, 12), mit Fluchtwegan-
zeigen (2, 3) zur jeweiligen Anzeige (9, 12) eines
Fluchtwegs, mit Überwachungssensoren (6), mit ei-
ner zentralen Rechenanlage (7), die Sensordaten
der Überwachungssensoren (6) auswertet und in
Abhängigkeit der Sensordaten die Fluchtweganzei-
gen (2, 3) zur Anzeige (9, 12) eines gefahrenfreien
Fluchtwegs ansteuert, und mit einer Datenverbin-
dung (8) zwischen der zentralen Rechenanlage (7),
den Überwachungssensoren (6) und den Fluchtwe-
ganzeigen (2, 3), dadurch gekennzeichnet, daß
die Fluchtwegübersicht (4) mit der Datenverbindung
(8) verbunden ist und daß der in Abhängigkeit der
zentralen Rechenanlage (7) in der Übersichtsanzei-
ge (5) veränderbaren Fluchtwegübersicht (4) Mittel
(10) für einen von der zentralen Rechenanlage (7)
unabhängigen Notlaufbetrieb bei Unterbrechung der
Datenverbindung (8) zur zentralen Rechenanlage
(7) zugeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zwischen der zentralen Rechenanla-
ge (7), den Überwachungssensoren (6), der Flucht-
wegübersicht (4) und den Fluchtweganzeigen (2, 3)
eine weitere Datenverbindung (17), insbesondere
als Funkverbindung ausgeführt, vorgesehen ist und
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daß die zentrale Rechenanlage (7) über die zusätz-
liche Datenverbindung (17) die Anzeigen (5, 9, 12)
der Fluchtwegübersicht (4) und der Fluchtweganzei-
gen (2, 3) ansteuert.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Anzei-
gen (5, 9, 12) der Fluchtwegübersicht (4) und der
Fluchtweganzeigen (2, 3) als LED-Anzeigen ausge-
bildet sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Vor-
richtung Aktoren (18) zur Ansteuerung von Gebäu-
deeinrichtungen aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der zen-
tralen Recheneinheit (7) für jedes Stockwerk (16)
des Gebäudes eine Steuereinheit (13) vorgeordnet
ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß bei Unter-
brechung der Datenverbindung (8) zur zentralen Re-
cheneinheit (7) die Fluchtwegübersicht (4) in Abhän-
gigkeit der Sensordaten der Überwachungssenso-
ren (6) die Übersichtsanzeige (5) verändert.
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